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Bericht 
des Finanz- und Budgetausschusses . 

über die Regierungsvorlage (481 der Bei­
lagen): Bundesgesetz betreffend die Erleich­
terung der Finanzierung von Unternehmun­
gen durch Garantien der Finanzierungsga­
rantie-Gesellschaft m. b. H. mit Haftungen 

des Bundes (Garantiegesetz 1977) 

Durch den vorliegenden Ges,etzentwurf soll 
der Bundesminister für Finanzen ermächtigt wer­
den, zur Erleichterung der Finanzierung von 
Unternehmungen mit Sitz im Inland Entschädi­
gungsbürgschaften für die Finanzierungsgarantie­
Gesellschaft m. b. H. zu übernehmen. 

Die mit der Garantieübernahme verbundenen 
Ziele sollen neben der Finanzierung von Inve­
stitionen auch die Verbesserung der Finanzie­
rungsstruktur umfassen. Die Gesellschaft soll 
Garantien nur für die Finanzierung von inlän­
dischen industriellen oder gewerblichen Pro­
duktions- oder Forschungsunternehmungen so­
wie Einrichtungen der inländischen Fremdenver­
kehrs- oder Verkehrswirtschaft übernehmen 
dürfen. Weiters soll für die Garantieübernahme 
durch die Gesellschaft im Einzelfall die Zustim­
mung des Beauftragten des Bundesministers für 
Finanzen vorgesehen werden. 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat den 
erwähnten Gesetzentwurf in seiner Sitzung am 

Josef Schlager 
Berichterstatter 

6. Mai 1977 in Verhandlung genommen. Nach 
einer Debatte, an der sich außer dem Bericht­
erstatter ,die Abgeordneten Dr. Pe I i k an, 
Dr. Schmidt, Sandmeier,Dr. Leiben­
fr 0 s t, Dipl.-Ing. Dr. Zi t t m a y r, Doktor 
K ei m e 1 und Dr. Kore n sowie der Bundes­
minister für Finanzen Dr .. An d r 0 s c h be­
teiligten, wurde der Gesetzentwurf mit Stimmen­
einhelligkeit angenommen. 

Abänderungsanträge der Abgeordneten Dok­
tor P el i k a n, Dr. K e i m e I und Doktor 
Lei be n f r 0 s t, der Abgeordneten San d­
me i eIrund DDr. K ö ni g, der Abgeordneten 
Dr. L e ,i ben f r 0 s t, Dr. K ei m e I -und 
Dr. P ,e 1 i k a n sowie der Abgeordneten Dok­
tor Keimei, Dr. Pelikan und Doktor 
Le i b ,e n f r 0 s t fanden im Ausschuß nicht die 
erforderliche Mehrheit. 

Ein Entschließungsantrag der Abgeordneten 
Dipl.-Ing. Dr. Z i t t m a y rund K ern' fand 
ebenfalls nicht die erforderfich,e Mehrheit. 

Der Finanz- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Nationalrat wolle dem von 
der Bundesregierung vorgelegten Gesetzentwurf 
(481 der Beilagen) die verfassungsmäßige Zu­
stimmung erteilen. . 

Wien, 1977 05 06 

Dr. Tull 
Obmann 
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